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unterftridj fie burdj eine nie gu erfdjiitternbe
Sîube, auf bie er ftolg roar. Ceute, bie ihm
nidjt roobtgefinnt roaren, nannten biefe Stulje
bisroeiten oerädjtlidj Cangroeiligfeit".

SfrdjiBalb ©. Snob gab nidjts auf Steuße=

rungen oon Ceuten, bie ibm nidjt rootjlgefinnt
roaren. ¦

SBefagter Sfrdjibalb G. Snob geriet außer
gaffung.

Sas äufgerte fidj folgenbermafgen: feine
Slugen nahmen einen ftarren 331itf an, als
motte er alles, roas fidj oor ibm befinbe, mit
feinem 23Iid burdjboljren. ©leidjgeitig ftieg
eine leidjte Stöte in feine Sdjläfen (giegef=

rot!), breitete fidj meljr unb meBr über fein
©efidjt aus, färbte fidj babei etroas bunftcr
(tarmin!), bis fein ganzer Äopf biefe gär=
bung angenommen Butte. Jn bem Slugenblid
fdjnetlte er oon feinem SdjretBtifdjfeffel bodj,
tief? feine Sauft auf bie 33tatte nieberfaufen,
bafj aus bem Schreibzeug erfdjredt ein Strabl
Xinte bodjfprang unb fidj über ein paar blü=

tenroeiße S3ogen S3apier ergoß, lief brei
Schritte gur Xür, roanbte fidj Iura um, trat
roieber oor ben Sdjreibtifd), nahm eine 3ei=
tung in bie fjanb, ballte fie roütenb gufatm
men unb fdjoß bann roie ein oon ber
Sehne gefdjnellter Sßfeil aus bem 3Irbeits=
gimmer hmaus, überlief in bem SSorraum
eine almungslofe Xippbame mit oeildjem
blauen Slugen unb ftanb elf Selunben fpäter
auf ber Strafte.

Ser ©runb gu biefer Slufregung roar eine
furge 3eitungsnotig.

Sie Sîadjrid)t oon ber gluäjt Slnatol Sßi=

geons.

Sas Sluto unterfdjieb fidj in nidjts oon
ben anberen SJtietautos, bie unroeit, an ber
nädjften Straßenede, ihren Staub hatten, ©s
roartete jetjt fdjon feit groei Stunben oor ber
Xür ber Statioualbant. Ser Heine rote Speer
roar Ijermttergeftappt. Sas Sluto roar nidjt
frei

©in oorübergetjenber fjerr, ber es 6e=

fteigen roollte unb nidjt bas 3eidjen bemertte,
fah burdj bie ©lasfdjeibe ber Xür, baß innen
eine Same fafj, oerfdjiebene 3eitungcn in hm
fjanb ftielt, in benen fie blätterte, unb
bisroeiten einen ungebulbigen 331id auf bie
Straße roarf.

Ser fjerr ging roeiter unb nahm bas
nädjfte Sluto, bas oorüberfam. Gr glaubte
fidj nur nodj gu erinnern, baß bie Same
einen blauen Sdjleier getragen hatte.

SIrdjibalb G. Snob ftürgte auf bie Straße.
Gr blieb auf ber Sdjroetle bes S3ortats

flehen, roeil er fidj erinnerte, baß er leinen
fjut aufhabe, unb lief nodj einmal gurüd
unb fam nadj roenigen Slugenbliden roieöer,
roinfte bas nädjfte Sfuto heran unb ftieg ein.

Xrafalgar=Square ." jagte er furgatmig.
©r beugte fidj nodj einmaf oor:
So fdjnell es geht id) galjte, roenn

Sie roegen unerlaubter ©efdjroinbigfeit 6e=

ftraft roerben."

©atonpbilofopljen

Tfdj, Otto, (Sterben, ba« mujl entfefctid) fein.

2tber nietjt fo »ie Arbeiten."
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unterstrich sie durch eine nie zu erschütternde
Ruhe, auf die er stolz war. Leute, die ihm
nicht wohlgesinnt waren, nannten diese Ruhe
bisweilen verächtlich Langweiligkeit".

Archibald C. Snob gab nichts auf
Aeußerungen von Leuten, die ihm nicht wohlgesinnt
waren.

Besagter Archibald C. Snob geriet außcr
Fassung.

Das äußerte sich folgendermaßen: seine

Augen nahmen einen starren Blick an, als
wolle er alles, was sich vor ihm befinde, mit
seinem Blick durchbohren. Gleichzeitig stieg
eine leichte Röte in seine Schläfen (ziegelrot!),

breitete sich mehr und mehr über sein
Gesicht aus, färbte sich dabei etwas dunkler
(karinin!), bis sein ganzer Kopf diese
Färbung angenommen hatte. Jn dem Augenblick
schnellte er von seinem Schreibtischsessel hoch,

ließ seine Faust auf die Platte niedersausen,
daß aus dem Schreibzeug erschreckt ein Strahl
Tinte hochsprang und sich über ein paar blü¬

tenweiße Bogen Papier ergoß, lief drei
Schritte zur Tür, wandte sich kurz um, trat
wieder vor den Schreibtisch, nahm eine
Zeitung in die Hand, ballte sie wütend zusammen

und schoß dann wie ein von der
Sehne geschnellter Pfeil aus dem Arbeitszimmer

hinaus, überlief in dem Vorraum
eine ahnungslose Tippdame mit veilchenblauen

Augen und stand elf Sekunden später
auf der Straße.

Der Grund zu dieser Aufregung war eine
kurze Zeitungsnotiz.

Die Nachricht von der Flucht Anatol
Pigeons.

Das Auto unterschied sich in nichts von
den anderen Mietautos, die unweit, an der
nächsten Straßenecke, ihren Stand hatten. Es
wartete jetzt schon seit zwei Stunden vor der
Tür der Nationalbank- Der kleine rote Speer
war heruntergeklappt. Das Auto war nicht
frei

Ein vorübergehender Herr, der es
besteigen wollte und nicht das Zeichen bemerkte,
sah durch die Glasscheibe der Tür, daß innen
eine Dame saß, verschiedene Zeitungen in der
Hand hielt, in denen sie blätterte, und bis-
weilen einen ungeduldigen Blick auf die
Straße warf.

Der Herr ging weiter und nahm das
nächste Auto, das vorüberkam. Er glaubte
sich nur noch zu erinnern, daß die Dame
einen blauen Schleier getragen hatte.

Archibald C. Snob stürzte auf die Straße.
Er blieb auf der Schwelle des Portals

stehen, weil er sich erinnerte, daß er keinen
Hut aufhabe, und lief noch einmal zurück
und kam nach wenigen Augenblicken wieoer,
winkte das nächste Auto heran und stieg ein.

Trafalgar-Square ." sagte er kurzatmig.
Er beugte sich noch einmal vor:
So schnell es geht ich zahle, wenn

Sie wegen unerlaubter Geschwindigkeit
bestraft werden."

Salonphilosophen

.Ach, Otto, Sterben, das muß entsetzlich sein.

.Aber nicht so wie Arbeiten.-
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